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und wird von der Leipziger Straße durchzogen. Es war früher befestigt und wird
fchon 791 erwähnt. Fechenheim mit Station Mainkur (S. 22). Großkrotzenburg
mit den Grundmauern eines Römerkastells am Pfahlgraben. Langenselbold.
Dorf mit rund 5000 Einwohnern, wegen seiner günstigen Lage an verschiedenen
Bahnlinien in stetem Wachsen begriffen; Zigarrenfabrik. — Windecken a. d.
Nidder, Stadt mit Amtsgericht, ehemals Sitz der Grafen von Hanau. Der
westlichste Ort des Regierungsbezirkes Cassel ist Bergen, nahe bei Frankfurt,
ein Flecken mit herrlicher Fernsicht und einträglichem Weinbau. Auf den
Berger Höhen fand am 13. April 1759 eine Schlacht zwischen den Franzosen
unter dem Herzog Broglio nnd den Verbündeten Friedrichs des Großen
unter Anführung des Herzogs Ferdinand von Brauuschweig statt. 40 T. Franzosen

Ruinen des Barbarossapalastes Pfarrkirche

Gelnhausen.

kämpften gegen 30 T. Deutsche- Nach dreistündigem blutigen Kampfe wurden
die Verbüudeteu mit einen: Verluste von 2400 Mann zurückgeschlagen. Der Prinz
Johann Kasimir von Isenburg starb als Anführer der hessischen Grenadiere den
Heldentod.

2. Gelllhausen war einst zeitweiliger Wohnsitz des Kaisers Friedrich Barba-
rossa. Von der Lieblichkeit des Ortes angezogen, erbaute er sich auf der Kiuzig-
insel einen Palast, dessen Ruinen noch heute Zeugnis von seiner früheren Pracht
ablegen. Nach Vollendung der Barbarossaburg erhob der Kaiser Geluhauseu zur
Freien Reichsstadt und verlieh ihr das Stadtwappen, das ihn und seine Geliebte
Gela in dem Feusterbogen des Palastes vorstellen soll. An einer Mauer des
ehemaligen Rittersaales sieht man noch über dem Eingange den
Kopf Barbarossas aus rotem Sandstein gehauen. (Gedicht: „Zu
Gelnhausen au der Mauer :c." von Max v. Schenkendorf). Die meisten Kaiser
bis ans Karl IV. hielten auf dieser Burg Hos.

Sage über Entstehung der Stadt.
Ehe Friedrich Barbarossa Herzog von Schwaben wurde, lebte er aus seiner

väterlichen Burg im Kiuzigtale. Dort lernte er Gela, die schöne uud anmutige


